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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Warmhaltekanne ge-
mass dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Eine
derartige Warmhaltekanne ist durch die DE-C-
2 658 295 bekannt. Eine solche Warmhaltekanne
ist insbesondere zur Aufbewahrung heisser Getréan-
ke geeignet und besteht aus einem, die heisse Fliis-
sigkeit aufnehmenden Innenbehalter und einer diese
umschliessende warmeisolierenden Ummantelung.

Daneben sind Warmhaltekannen bekannt, die aus
einem Glas-Innenbehadlter, einer diese umschliessen-
den Isolierschicht — beispielsweise aus Kunststoff-
schaum — sowie einem Aussenmantel, der bei-
spielsweise aus Metall hergestellt ist (siehe z.B. DE-
C-3 045 896) bestehen. Ferner ist in anderem Zu-
sammenhang in der DE-A-2 952 557 eine Kaffee-
kanne dargestellt, die aus einem gldsernen Innenbe-
halter und einer diesen umgebenden, zweiteilig zu-
sammengesetzten, nicht isolierenden Schutzum-
mantelung besteht.

Bei allen diesen Warmhaltekannen, die einen gla-
sernen Innenbehélter und eine diesen umschliessen-
de Ummantelung aufweisen, besteht das Problem
der sicheren und dauerhaften Abdichtung zwischen
dem Glasgefdss und der Ummantelung; denn her-
stellungsbedingt kénnen die verwendeten Glasin-
nenbehdlter nur mit verhaltnisméassig grossen Mess-
toleranzen bereitgestellt werden, und infolgedessen
mitissen die Ummantelungen konstruktiv so ausge-
bildet sein, dass sie die Glas-Toleranzen auffangen
kénnen. Da im allgemeinen die Forderung besteht,
dass keine Fliissigkeiten in dem Raum zwischen
Glasbehéalter und Ummantelung eindringen diirfen,
wo sie zu einer dauernden Verschmutzung fiihren
wirden, sind an den Stossstellen der Kannenteile
tiblicherweise kompressible Dichtringe eingefligt,
die auch den masslichen Toleranzausgieich Giberneh-
men. Bisher sind keine L6sungen bekannt geworden,
die eine zuverldssige Abdichtung zwischen Glasin-
nenbehélter und Ummantelung unter Verzicht auf
derartige zusétzliche toleranzausgleichende Dicht-
mittel gewdhrleisten.

Dadie in Betracht kommenden Dichtringe, die auf-
grund bestehender Vorschriften aus als physiolo-
gisch unbedenklich eingestuften Materialien beste-
hen mtissen, die Herstellkosten solcher Kannen nicht
nur bezliglich der Materialkosten, sondern auch hin-
sichtlich des Montageaufwandes nicht unwesent-
lich belasten, bestand seit langem die Aufgabe, eine
konstruktive Lésung fiir derartige Kannen zu finden,
durch die sich die Verwendung solcher Dichtringe er-
librigte. )

Erfindungsgemass wird diese Aufgabe durch eine
Warmbhaltekanne gelost, wie sie im Anspruch 1 ge-
kennzeichnet ist. Besondere Ausfilihrungsarten der
Erfindung sind in den abhéngigen Anspriichen 2-16
angegeben.

Es hat sich gezeigt, dass die durch elastische Ver-
formung des besagten Kragenrandes erzeugte elasti-
sche Vorspannung der Krageninnenkante die gefor-
derte Abdichtung gewéhrleistet. Dabei werden auf-
grund der elastischen Verformbarkeit des Kragens
und seiner Innenkante massliche Abweichungen des
Glasbehélters von einigen Millimetern sowoh! in ra-
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dialer als auch in axialer Richtung ohne weiteres auf-
gefangen. Die Sicherheit der Abdichtung kann erfin-
dungsgemdss noch dadurch gesteigert werden, dass
die Innenkante des Kragens ein Dichtlabyrinth aus
umlaufenden Dichtlippen aufweist.

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung besitzt der Glasbehdlter einen nach aussen ge-
neigten oberen Randbereich, an dem sich die Innen-
kante des Kragens der Kunststoffaussenschale unter
radialer und/oder axialer elastischer Vorspannung
dichtend abstiitzt. Um die Steifigkeit des Kragens
und damit seine flir die Dichtwirkung wichtige Ver-
formbarkeit beeinflussen und den Gegebenheiten
der Gesamtkonstruktion anpassen zu kénnen, wird
in weiterer Ausgestaltung der Erfindung vorgeschla-
gen, in dem von der Seitenwand des Aussenschalen-
oberteils und dem Kragen eingeschlossenen Winkel
radiale Versteifungsrippen anzuformen.

Vorzugsweise ist das Aussenschalenoberteil so
ausgebildet, dass sein unterer Rand den oberen Rand
des Bodenteils iiberlappend umgreift, wobei das Bo-
denteil einen umlaufenden radialen Vorsprung auf-
weist, der unter radialer Pressung rundum dichtend
an der Innenfldche des Oberteils anliegt. Durch den
so erzielten radialen Presssitz wird eine dauerhafte
sichere Abdichtung zwischen den beiden Aussen-
schalenteilen erzielt, wobei sich flr den besagten
umlaufenden radialen Vorsprung eine anndhernd
dreieckige Querschnittsform mit nach aussen ge-
richteter Spitze besonders gut bewahrt. Weiterhin
hat es sich als vorteithaft erwiesen, das Oberteil im
Anlagebereich des radialen Vorsprungs verstarkt
auszubilden, was insbesondere durch eine in diesem
Bereich im Vergleich zur Gbrigen Seitenwandung er-
héhte Wandstérke realisierbar ist.

Vorzugsweise sind das Ober- und das Unterteil der
Aussenschale in dem Bereich der nach ihrem Zusam-
menfligen oberhalb des abdichtenden radialen Vor-
sprungs liegt, mit ineinandergreifenden Fixiermitteln
versehen, die an der Innenwand des Oberteils und
der Aussenwand des Bodenteils angeordnet sind.
Diese Fixiermittel sind vorzugsweise als korrespon-
dierende, unter parallel zur Mittelachse der Kanne
wirkender Vorspannung ineinandergreifende Hinter-
schnitte ausgebildet, die in verschiedenen vorteithaf-
ten Ausfiihrungsformen die Gestalt eines Innen- und
Aussengewindes oder radialer Zapfen und diesen
entsprechender Ausnehmungen oder auch einer Ba-
jonettverriegelung aufweisen.

In einer in Kaffeemaschinen mit Warmhalteplatte
vorteilhaft verwendbaren Ausfihrungsform der Er-
findung, ist das Bodenteil der Aussenschale als ein
den gesamten Mittelteil des Glasbehélterbodens frei-
lassender Ring mit einer aufwarts gerichteten, als
umlaufende Dichtlippe ausgebildeten und sich unter
parallel zur Mittelachse der Kanne wirkender Vor-
spannung rundum dichtend am Randbereich des
Glasbehélterbodens abstiitzenden Innenkante aus-
gebildet. Der auf diese Weise freibleibende Mittelteil
des Glasbehalterbodens kann somit in direkten War-
mekontakt zu der Warmhalteplatte der Kaffeema-
schine gebracht werden. Dabei ist durch die vorge-
schlagene Gestaltung der Innenkante des Bodenrin-
ges auch hier die sichere Abdichtung zum Glasinnen-
behélter gewahrleistet, wobei auch diese Konstruk-
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tion zum Ausgleich von Héhentoleranzen des Giasin-
nenbehélters beitragt. Zweckmassigerweise kénnen
in dem Winkel zwischen der Seitenwand des Boden-
teils und dem sich zur Innenkante erstreckenden Kra-
gen radiale Rippen angeformt sein, die eine gezielte
Versteifung des Kragens bewirken, wodurch eine
flexible Anpassung an Besonderheiten der Gesamt-
konstruktion ermoglicht wird.

Obwohl der den glidsernen Innenbehélter umge-
bende und von der Aussenschale erfindungsgeméss
allseits dichtend umschlossene Zwischenraum be-
reits ohne weiteres eine wirksame Warmeisolations-
schicht darstellt, ist er in bevorzugten Ausfihrungs-
formen der Erfindung zur Steigerung der Warmedam-
mung mit an sich bekannten Isoliermaterialien, wie
— insbesondere kugelférmigen — geschiumten
Kunststoffteilchen gefiillt oder vorzugsweise mit
feinporigem Kunststoffschaum vollsténdig ausge-
schaumt.

Die Zeichnung veranschaulicht die Erfindung an-
hand eines vereinfacht wiedergegebenen Ausfih-
rungsbeispieles: .

Wie der dargestellte Langsschnitt durch eine zur
Verwendung in Kaffeemaschinen mit Warmhalte-
platte geeignete Kaffeekanne der erfindungsgemas-
sen Art zeigt, besteht diese aus einem nicht warme-
isolierenden, vorzugsweise aus Glas hergestellten
Innenbehalter 1, der von der aus dem Oberteil 2 und
dem Bodenteil 3 zusammengesetzten Aussenschale
umschlossen ist. Die Oberseite der Kanng ist mit
einem Deckel 4 verschliessbar. An das Oberteil 2 ist
einumiaufender Kragen 2. 1 angeformt, der den Rand
1.1 des Behilters 1 (ibergreift und mit seiner innen-
kante 2.3 unter elastischer Vorspannung rundum
formschliissig dichtend an der Innenseite des Behal-
terrandes 1.1 anliegt. In der dargestellten Ausfiih-
rungsform ist der obere Rand 1.1 des Behélters 1
nach aussen geneigt ausgebildet, so dass sich die In-
nenkante 2.3 des Kragens 2.1 sowohl unter radialer
als auch unter axialer elastischer Vorspannung form-
schliissig dichtend an ihm abstiitzt. In dem von der
Seitenwand des Aussenschalenoberteils 2 und dem
Kragen 2.1 eingeschlossenen Winkelraum sind Ver-
steifungsrippen 2.4 angeformt, die die Flexibilitat
des Kragens 2.1 beeinflussen und ausserdem als An-
schlag fir die Behélteroberkante dienen kénnen.

Das von unten in das Aussenschalenoberteil 2 ein-
gefiihrte Bodenteil 3 weist einen umlaufenden radia-
len Vorsprung 3.1 mit anndhernd dreieckigem Quer-
schnitt auf, der sich unter radialer Pressung rundum
formschllissig dichtend an der Innenseite des ver-
stérkten Oberteilrandes 2.5 absttitzt. Das ringférmig
ausgebildete und den Behélterboden 1.2 freilassen-
de Aussenschalenoberteil 3 stiitzt sich mit seiner als
Dichtlippe ausgebildeten Innenkante 3.3 rundum
formschliissig dichtend am Randbereich des Behél-
terbodens 1.2 ab. Auch hier kénnen Versteifungsrip-
pen 3.4 vorgesehen sein, mittels derer die Harte die-
ser Abstltzung beeinflussbar ist.

Oberhalb des die radiale Abdichtung zwischen
dem Oberteil 2 und dem Bodenteil 3 der Aussenscha-
len bewirkenden radialen Vorsprungs 3.1 — also in-
nerhalb des abgedichteten Zwischenraumes — ist
an der Innenwandung des Oberteils 2 ein Innenge-
winde 2.2 und am Bodenteil 3 ein Aussengewinde
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3.2 erkennbar. Mittels dieser Gewinde werden die
beiden Aussenschalenteile zueinander fixiert, wobei
der Kragen 2.1 und die als Dichtlippe ausgebildete In-
nenkante 3.3 des Bodenteils 3 durch elastische Ver-
formung die Vorspannung erhalten, die ihre form-
schllissige Anpressung bewirkt.

Es ist auch fiir den einschldgigen Fachmann tber-
raschend, dass alle drei dargesteliten Dichtungen —
also die am Behalterrand 1.1 anliegende Kragenin-
nenkante 2.3, die sich am Randbereich des Behélter-
bodens 1.2 abstiitzende Innenkante 3.3 des Boden-
teils 3 sowie die radiale Pressung durch den Vor-
sprung 3.1 — dauerhaft so zuverldssig funktionie-
ren, dass auch bei regelméssiger Reinigung derarti-
ger Kaffeekannen in Geschirrsplilmaschinen keiner-
lei Feuchtigkeit in ihren wérmeisolierenden Wan-
dungszwischenraum eindringt. Dabei ist nochmals
hervorzuheben, dass dieses Ergebnis unter Verzicht
auf jegliche Hilfsmittel, wie elastische oder plasti-
sche Dichtringe bzw. Kleber, erzielt wird.

Patentanspriiche

1. Warmhaltekanne mit einem Behélter (1) und
einer wirmeisolierenden, gegen den Behélter (1) ab-
gedichteten Ummantelung, wobei die Ummantelung
eine Isolierschicht und eine diese umgebende Aus-
senschale (2, 3) aufweist, die aus einem im wesentli-
chen die Seitenwand der Ummantelung bildenden
Oberteil (2) und einem Bodenteil {3} besteht und der
Behaélter (1) zwischen dem Oberteil (2) und dem Bo-
denteil (3) unter elastischer Vorspannung fixiert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aussenschale aus
elastisch verformbarem Kunststoffmaterial besteht
und dass das Oberteil (2) der Aussenschale einen
umlaufenden, den Rand (1.1) des diinnwandigen,
nicht wirmeisolierenden Behélters (1) Ubergreifen-
den Kragen (2.1) aufweist, dessen Innenkante (2.3)
ohne jegliche zusétzliche Dichtmittel unter elasti-
scher Vorspannung derart verformbar ist, dass sie
ohne jegliche zusétzliche, mit dem Kragen {2. 1) nicht
verbundene Dichtmittel rundum formschlissig dich-
tend an der Innenseite des Behalterrandes (1.1) an-
liegt.

2. Warmhaltekanne nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innenkante (2.3) des Kra-
gens (2. 1) ein Dichtlabyrinth aus umlaufenden Dicht-
lippen aufweist.

3. Warmbhaltekanne nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behélter (1) einen
nach aussen geneigten oberen Randbereich (1.1)
aufweist, an dem sich die Innenkante (2.3) des Kra-
gens (2. 1) unter radialer und/oder axialer elastischer
Vorspannung formschliissig dichtend abstiitzt.

4, Warmhaltekanne nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass in dem von der
Seitenwand des Oberteils (2) und dem Kragen (2.1}
eingeschlossenen Winkel radiale Versteifungsrippen
{2.4) angeformt sind.

5. Warmhaltekanne nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der untere Rand
des Oberteils (2) den oberen Rand des Bodenteils (3)
tberlappend umgreift, wobei das Bodenteil {3) einen
umlaufenden radialen Vorsprung (3. 1) aufweist, der
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unter radialer Pressung rundum formschliissig dich-
tend an der Innenflache des Oberteils (2} anliegt.

6. Warmhaltekanne nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der umlaufende radiale Vor-
sprung (3.1) einen anndhernd dreieckigen Quer-
schnitt mit radial nach aussen gerichteter Spitze auf-
weist.

7. Warmhaltekanne nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Oberteil (2) im Anla-
gebereich (2.5} des radialen Vorsprungs (3.1) ver-
starkt ausgebildet ist, insbesondere eine im Ver-
* gleich zu seiner Ubrigen Seitenwandung erhohte
Wandstérke besitzt.

8. Warmhaltekanne nach einem der Anspriiche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass oberhalb des ra-
dialen Vorsprungs (3.1) an der Innenwand des Ober-
teils {2) und an der Aussenwand des Bodenteils (3)
ineinandergreifende Fixiermittel (2.2, 3.2) angeord-
net sind.

9. Warmhaltekanne nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixiermittel (2.2, 3.2) als
korrespondierende, unter parallel zur Mittelachse (a}
der Kanne wirkender Vorspannung ineinandergrei-
fende Hinterschnitte ausgebildet sind.

10. Warmhaltekanne nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die korrespondierenden Hin-
terschnitte ein Innengewinde (2.2) und ein Aussen-
gewinde (3.2) sind.

11. Warmhaltekanne nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die korrespondierenden Hin-
terschnitte als radiale Zapfen und entsprechende
Ausnehmungen ausgebildet sind.

12. Warmhaltekanne nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die korrespondierenden Hin-
terschnitte nach Art einer Bajonettverriegelung aus-
gebildet sind.

13. Warmhaltekanne nach einem der Anspriiche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Boden-
teil (3) als ein den gesamten Mittelteil des Behalter-
bodens (1.2) freilassender Ring ausgebildet ist, der
eine aufwarts gerichtete, als umlaufende Dichtlippe
ausgebildete Innenkante aufweist, die sich unter par-
allel zur Mittelachse (a) der Kanne wirkender Vor-
spannung rundum formschliissig dichtend am Rand-
bereich des Behélterbodens (1.2) abstiitzt.

14. Warmhaltekanne nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Winkel zwischen
der Seitenwand des Bodensteils und dem sich zur In-
nenkante (3.3) erstreckenden Kragen radiale Ver-
steifungsrippen (3.4) angeformt sind.

15. Warmhaltekanne nach einem der Anspriiche
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schenraum zwischen dem Behaélter (1) und der Aus-
senschale (2, 3) mit feinporigem Kunststoffschaum
ausgeschdumt ist.

16. Warmbhaltekanne nach einem der Anspriiche
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schenraum zwischen Behalter (1) und Aussenschale
{2, 3) mit geschiaumten — insbesondere kugelférmi-
gen — Kunststoffteilchen gefillt ist.

Claims

1. A heat-insulated container comprising a con-
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tainer {1} and a heat-insulating sheathing that is
sealed in relation to the container (1), the said
sheathing being composed of an insulating fayer and
an outer shell (2, 3) enclosing it, the said shell con-
sisting of an upper part {2) which substantially forms
the lateral wall of the sheathing as well as of abottom
part (3), with the container (1) being fixed between
the upper part (2) and the bottom part (3) under elas-
tic preload, characterised in that the outer shell is
composed of elastically deformable plastic material,
and that the upper part (2) of the outer shell includes
a circumferential collar {2.1) overlapping the edge
(1.1) of the thin-walled non-heat-insulating contain-
er (1), theinner edge (2.3) of said collar, without any
additional sealing means and under elastic preload,
being deformable such as to be roundabout in form-
locking sealing abutment on the inner side of the con-
tainer's edge (1.1) without any additional sealing
means that are not connected with the collar (2.1).

2. A heat-insulated container as claimed in claim
1, characterised in that the inner edge (2.3) of the
collar (2.1} includes a labyrinth sealing composed of
circumferential packing washers.

3. A heat-insulated container as claimed in claim
1 or 2, characterised in that the container {1) com-
prises an outwardly inclined upper fringe area (1.1}
whereagainst the inner edge (2.3) of the collar (2.1}
is form-lockingly sealingly bearing under radial and/
or axial elastic preload.

4. A heat-insulated container as claimed in any
one of the claims 1 to 3, characterised in that radial
reinforcing ribs (2.4} are shaped in the angle en-
closed by the lateral wall of the upper part (2) and the
collar {(2.1).

5. A heat-insulated container as claimed in-any
one of the claims 1 to 4, characterised in that the
lower edge of the upper part (2) embraces the upper
edge of the bottom part {3} in an overlapping manner,
with the bottom part (3) being provided with a cir-
cumferential radial projection (3.1) which, under
radial pressing, is roundabout in form-locking seal-
ing abutment on the inner surface of the upper part
(2).

6. A heat-insulated container as claimed in claim
5, characterised in that the circumferential radial
projection (3.1) is of roughly triangular cross-section
with the vertex facing radially outwardly.

7. A heat-insulated container as claimed in claim
5 or 6, characterised in that the upper part (2) is of
reinforced design in the area of abutment (2.5) of the
radial projection (3.1), in particular has a wall thick-
ness that is increased in comparison with the rest of
its lateral wall.

8. A heat-insulated container as claimed in any
one of the claims 5 to 7, characterised in that mesh-
ing fixing means (2.2, 3.2) are arranged above the
radial projection (3.1) at the inside wall of the up-
per part (2} and at the outside wall of the bottom part
(3.

9. A heat-insulated container as claimed in claim
8, characterised in that the fixing means (2.2, 3.2}
are designed as mating undercuts which engage
with one another under bias acting in parallel to the
centre axis (a) of the container.

10. Aheat-insulated container as claimed in claim
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9, characterised in that the mating undercuts are an
internal thread (2.2) and an external thread (3.2).

11. Aheat-insulated container as claimedin claim
9, characterised in that the mating untercuis are
designed as radial pegs and recesses corresponding
therewith.

12. Aheat-insulated container as claimed in claim
9, characterised in that the mating untercuts are
designed in the way of a bayonet-type lock.

13. A heat-insulated container as claimed in any
one of the claims 1 to 12, characterised in that the
bottom part (3) is designed as a ring leaving open the
entire mid-portion of the container bottom (1.2) and
having an upwardly directed inside edge that is
designed as a circumferential packing washer and is
roundabout form-lockingly sealingly bearing against
the fringe area of the container bottom {1.2) under
bias acting in parallel to the centre axis (a) of the con-
tainer.

14. Aheat-insulated container as claimed in claim
13, characterised in that radial reinforcing ribs (3.4)
are shaped in the angle between the lateral wall of
the bottom part and the collar extending to the inside
edge (3.3).

15. A heat-insulated container as claimed in any
one of the claims 1 to 14, characterised in that the
interspace between the container (1) and the outer
shell (2, 3} is filled with fine-pored plastic foam.

16. A heat-insulated container as claimed in any
one of the claims 1 to 14, characterised in that the
interspace between container (1) and outer shell (2,
3) is filled with foamed plastic particles, in particular
of spherical shape.

Revendications

1. Potcalorifugé comportantun récipient (1) etun
entourage thermiquement isolant qui est conjugé au
récipient (1) de maniére étanche, cet entourage pré-
sentant une couche isolante et, entourant celle-ci,
une enveloppe extérieure (2,3) qui constiste en une
partie supérieure (2) formant I’essentiel de la paroi
latérale de I’entourage et en une partie base (3), le
récipient étant fixé sous contrainte élastique entre la
partie supérieure (2) et la partie base (3), caractérisé
par le fait que ['enveloppe extérieure est en une ma-
tiére plastique déformable élastiquement, par le fait
que la partie supérieure (2) de I'enveloppe extérieure
présente une collerette périmétrique (2.1) recou-
vrantlebord (1.1} durécipient {1) a paroi mince, ther-
miquement non-isolant, le bord intérieur {2.3) de
cette collerette s’appliquant périmétriquement sous
contrainte élastique, avec conjugaison de formes et
de maniére étanche, sans moyen d’étanchéité sup-
plémentaire, contre le c6té intérieur du bors (1) du
récipient, et étant déformable de maniére a s’appli-
quer ainsi sans moyens d’étanchéité supplémentai-
res liés a la collerette {2.1).

2. Pot calorifugé selon revendication 1, caracté-
risé par le fait que le bord intérieur (2.3) de la colle-
rette (2.1) présente un labyrinthe d'étanchéité cons-
titué de lévres d'étanchéité périmétriques.

3. Pot calorifugé selon revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé par le fait que le récipient (1) présente une
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région de son bord supérieur (1.1) inclinée vers
I'extérieur, sur laquelle le bord intérieur (2.3) de la
collerette (2. 1) prend appui, avec conjugaison de for-
mes, de maniére étanche, sous contrainte radiale
et/ou axiale.

4. Pot calorifugé selon |'une des revendications 1
a 3, caractérisé par le fait que des nervures de raidis-
sement (2.4} sont formées dans {"angle compris en-
tre la paroi latérale de la partie supérieure (2) et la col-
lerette (2.1).

5. Pot calorifugé selon I'une des revendications 1
a 4, caractérisé par le fait que le bord inférieur de la
partie supérieure {(2) recouvre, avec chevauche-
ment, le bord supérieur de la partie base (3), laquelle
présente un relief phériphérique radial {3) qui s’appli-
que périmétriquement, de maniére étanche et avec
conjugaison de formes sous serrage radial, contre la
surface intérieure de la partie supérieure (2).

6. Pot calorifugé selon revendication 5, caracté-
risé par le fait que le relief radial phériphérique (3.1)
présente une section droite approximativement
triangulaire dont la pointe est dirigée radialement
vers |'extérieur.

7. Pot calorifugé selon revendication 5 ou 6, ca-
ractérisé par le fait que la partie supérieure (2) est
renforcée dans la zone de contact (2.5) du relief
radial (3.1), et posséde notamment une épaisseur
plus grande que celle du reste de sa paroi.

8. Pot calorifugé selon I'une des revendications b
a7, caractérisé par le fait que des moyens de fixation
(2.2, 3.2) venant mutuellement en prise sont agen-
cés au-dessus du relief radial (3.1), sur la paroi inté-
rieure de la partie supérieure (2) et sur ia paroi exté-
rieure de la partie base (3).

9. Pot calorifugé selon revendication 8, caracté-
risé par le fait que les moyens (2.2, 3.2) sont réalisés
sous forme de parties en contredépouille qui sont
mutuellement en prise sous une contrainte agissant
parallélement & I’axe central {(a) du pot.

10. Potcalorifugé selon revendication 9, caracté-
risé par le fait que les parties en contredépouille qui
se correspondent sont un filetage intérieur (2.2) etun
filetage extérieur (3.2).

11. Potcalorifugé selon revendication 9, caracté-
risé par le fait que les parties en contredépouille qui
se correspondent sont réalisées sous forme de te-
nons radiaux et d'évidements correspondants.

12. Pot calorifugé selon revendication 9, caracté-
risé par le fait que les parties en contredépouille qui
se correspondent sont réalisées & la maniére d'un
verrouillage a baionnette.

13. Pot calorifugé selon I'une des revendications
1 & 12, caractérisé par le fait que la partie base (3) est
réalisée sous la forme d’un anneau laissant dégagée
toute la partie centrale du fond {1.2) du récipient, cet
anneau présentant un bord intérieur dirigé vers le
haut, réalisé sous la forme d‘une lévre d’étanchéité
qui prend appui périmétriquement, de maniére étan-
che, avec conjugaison de formes contre la région du
bord de la base du récipient, en étant soumise a une
contrainte agissant parallelement a I'axe central (a)
du pot.

14. Pot calorifugé selon revendication 13, carac-
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térisé par le fait que des nervures de raidissement
radiales (3.4) sont formées dans1’angle entre la paroi
latérale de la partie base et la collerette s'étendant
vers le bord intérieur (3.3).

15. Pot calorifugé selon I’'une des revendications
1 a 14, caractérisé par le fait que I'espace intermé-
diaire compris entre le récipient (1) et 'enveloppe
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extérieure (2.3} est comblé par de la mousse de ma-
tiére plastique a pores fins.

16. Pot calorifugé selon I'une des revendications
1 a 14, caractérisé par le fait que |I'espace intermé-
diaire compris entre le récipient (1) et 'enveloppe
(2.3) est rempli de particules de matigre plastique
expansée qui sont notamment sphériques.



0 175 231




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

